
 
 

P R E S S E M E L D U N G  

Rund 10 Millionen Kinder könnten für immer der Schule fernbleiben 
– Save the Children warnt vor globalem Bildungs-Notstand durch 
COVID-19-Pandemie 

Berlin, 13. Juli 2020 – Die Kinderrechtsorganisation Save the Children warnt vor einem globalen 

Bildungs-Notstand durch die COVID-19-Pandemie. Laut einem aktuellen Bericht von Save the 

Children könnten bis zum Jahresende fast 10 Millionen Kinder für immer vom Unterricht 

ausgeschlossen sein. Besonders betrifft dies Mädchen in ärmeren Ländern oder Konfliktregionen, die 

aufgrund der Schulschließungen und wirtschaftlichen Probleme in Kinderarbeit oder Frühehen 

gezwungen werden.  

Save the Children fordert deshalb Regierungen und Geber auf, verstärkt in die Bildung von Kindern zu 

investieren. Kreditgeber sollten den ärmsten Staaten einen Aufschub der Schuldentilgung gewähren. 

Laut dem Bericht „Save Our Education“ fehlen den ärmsten Ländern in den kommenden 18 Monaten 

aufgrund der weltweiten Rezession mindestens 77 Milliarden Dollar für Bildungsausgaben. 

Schlimmstenfalls könnte die Lücke bis Ende 2021 auf 192 Milliarden Dollar anwachsen, wenn etwa 

Geld aus den Bildungsetats in den Kampf gegen COVID-19 umgeleitet wird.  

Vor der Pandemie gingen 258 Millionen Kinder und Jugendliche weltweit nicht zur Schule. Durch die 

weltweiten Schulschließungen waren es zwischenzeitlich 1,6 Milliarden, aktuell liegt die Zahl bei etwa 

einer Milliarde. Laut dem neuen Bericht von Save the Children besteht bis zum Jahresende für 9,7 

Millionen Kinder die Gefahr, überhaupt nicht mehr zur Schule zurückzukehren.  

„Fast 10 Millionen Kinder, die nicht zur Schule zurückkehren – das ist ein Bildungs-Notstand, der 

vieles bereits Erreichtes wieder gefährdet“, sagt Susanna Krüger, Vorstandsvorsitzende von Save the 

Children Deutschland. „Regierungen müssen dringend in Bildung investieren. Jedoch erleben wir 

stattdessen Kürzungen von Bildungsetats und dadurch eine Vergrößerung der Kluft zwischen Arm und 

Reich, zwischen Mädchen und Jungen. Die Kinder, die schon jetzt am stärksten benachteiligt sind, 

erleiden die größten Rückschläge, denn sie haben keinen Zugang zu Fernunterricht oder andere 

Arten von Bildung.“ 

Am größten ist das Risiko, nicht mehr zur Schule zurückzukehren, laut dem Bericht in zwölf Staaten 

(aufgeführt im „Vulnerability Index“), die überwiegend in West- und Zentralafrika liegen. Aber auch der 

Jemen und Afghanistan zählen dazu. Die überwiegende Zahl dieser Länder hat ohnehin eine niedrige 

Schulbesuch-Quote, vor allem bei Mädchen und Kindern aus ärmeren Familien. In 28 weiteren 

Staaten sind Kinder einem erhöhten Risiko ausgesetzt, dauerhaft der Schule fernzubleiben und von 

den langfristigen Folgen wachsender sozialer Ungleichheiten betroffen zu sein.  

Die Auswirkungen der Schulschließungen sind – neben dem Mangel an Bildung – weitreichend: Viele 

Kinder verlieren mit der Schule einen sicheren Aufenthaltsort, an dem sie mit Freunden spielen 

können, wo sie eine Mahlzeit bekommen und Zugang zu Gesundheitsdiensten haben. Zudem fällt 

eine wichtige Kontrollfunktion weg: Oftmals sind es Lehrer, die als Erste bemerken, wenn ein Kind 

unter häuslicher Gewalt leidet.  

Die Pandemie verstärkt den Teufelskreis aus Risiken wie Kinderarbeit, geschlechtsspezifischer 

Gewalt und Teenager-Schwangerschaften. Diese Risiken erhöhen sich, je länger Kinder der Schule 

fernbleiben. Gleichzeitig machen dieselben Risiken eine Rückkehr zur Schule unwahrscheinlicher. 

https://cloud.savethechildren.de/index.php/s/qRbct3Qa8QAr4TN
https://cloud.savethechildren.de/index.php/s/kcgYiWFw4JgQ8Ly
https://cloud.savethechildren.de/index.php/s/kcgYiWFw4JgQ8Ly


 
Zusammen mit dem starken Rückgang an Ausgaben für Bildung könnte der COVID-19-Ausbruch 

somit Millionen von Kindern die Zukunft verbauen.   

„Wenn wir diese Bildungskrise geschehen lassen, wird dies langfristige Folgen für die Kinder haben“, 

sagt Susanna Krüger. „Das Ziel, bis zum Jahr 2030 allen Kindern Zugang zu qualitativ hochwertiger 

Bildung zu gewähren, würde in weite Ferne rücken. Die Interessen der Kinder müssen Vorrang vor 

den Forderungen von Kreditgebern haben. Wir dürfen nicht zulassen, dass sich COVID-19 dem in den 

Weg stellt.“ 

Save the Children fordert:  

• dass die Weltbank 35 Milliarden Dollar für Bildungsausgaben bereitstellt.  

• dass Regierungen Bildung zu einer Priorität erklären und dafür sorgen, dass die am meisten 

benachteiligten Kinder nicht zurückgelassen werden. 

• dass Gläubiger den ärmsten Ländern einen Zahlungsaufschub gewähren. Dadurch könnten 

14 Milliarden Dollar für Investitionen in Bildung frei werden. 

• dafür zu sorgen, dass Kinder während der Schulschließungen Zugang zu digitalem Lernen 

und Schutzmöglichkeiten haben. Eine Rückkehr zur Schule muss sicher und inklusiv sein, es 

muss Zugang zu Schulessen und Gesundheitsdiensten geben und Kinder müssen die 

Möglichkeit bekommen, versäumten Schulstoff nachzuholen.  

Save the Children hat während des Lockdowns in vielen Ländern den Fernunterricht unterstützt. Die 

Organisation verteilte Lernmaterialien und arbeitete eng mit Behörden und Lehrkräften zusammen, um 

Unterrichtseinheiten über Radio, Fernsehen, Telefon, Social Media und Messenger Apps zu 

ermöglichen. Trotz der großen Anstrengungen von Hilfsorganisationen und Regierungen haben 500 

Millionen Kinder keinen Zugang zu Fernunterricht. Viele Kinder haben Eltern, die Analphabeten sind 

oder aus anderen Gründen nicht beim Lernen unterstützen können. Dadurch drohen diese Kinder den 

Anschluss zu verlieren und ihre Schullaufbahn für immer zu beenden. 

Der Bericht „Save our Education“: https://bit.ly/3efwLn8 

Fotos und Schnittbilder finden Sie unter folgenden Links:  

SIMBABWE 

Elvis, 10 und Elsa, 14  
https://www.contenthubsavethechildren.org/Package/2O4C2SF9OHGP 
  
McClean, 10 
https://www.contenthubsavethechildren.org/Package/2O4C2SF79H_P 
  
Bradley, 10 
https://www.contenthubsavethechildren.org/Package/2O4C2SFYMTN0 
  
ÄTHIOPIEN 

Aisha* 
https://www.contenthubsavethechildren.org/Package/2O4C2SF91919 

Das Material kann unter Angabe von © Save the Children kostenfrei auch zur Weitergabe an Dritte 
genutzt werden.  
 

 

https://bit.ly/3efwLn8
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.contenthubsavethechildren.org%2FPackage%2F2O4C2SF9OHGP&data=01%7C01%7CSusanne.Sawadogo%40savethechildren.de%7Cd9eff0865e15402027b708d824173549%7C7e675e17e6ed49b38fb77005366df847%7C0&sdata=dwAgFX%2B07j0L3sPsnGtXDnFQlPbfVY2Gm18CVRHK3Vs%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.contenthubsavethechildren.org%2FPackage%2F2O4C2SF79H_P&data=01%7C01%7CSusanne.Sawadogo%40savethechildren.de%7Cd9eff0865e15402027b708d824173549%7C7e675e17e6ed49b38fb77005366df847%7C0&sdata=0CTVRn12fG7j8fZrWXDkYQa4HNZwZBB47He2mKY7CV0%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.contenthubsavethechildren.org%2FPackage%2F2O4C2SFYMTN0&data=01%7C01%7CSusanne.Sawadogo%40savethechildren.de%7Cd9eff0865e15402027b708d824173549%7C7e675e17e6ed49b38fb77005366df847%7C0&sdata=Q508U4ECZpH4r2WLOle9AAUQGQ0rZQkb%2FB0wXKTEtG0%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.contenthubsavethechildren.org%2FPackage%2F2O4C2SF91919&data=01%7C01%7CSusanne.Sawadogo%40savethechildren.de%7Cd9eff0865e15402027b708d824173549%7C7e675e17e6ed49b38fb77005366df847%7C0&sdata=i8Cijo78Y4BEZzrOsO10BC6DOEquJD3b0HgufaPABzk%3D&reserved=0


 
Bei Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an unsere Pressestelle. 

Kontakt: 

Save the Children Deutschland e.V. 

Pressestelle – Susanne Sawadogo 

Tel.: +49 (30) 27 59 59 79 – 120 

Mail: susanne.sawadogo@savethechildren.de  

Save the Children Corona-Spendenkonto: 

IBAN: DE92100205000003292912 

BIC: BFSWDE33BER 

Stichwort: Spendenaufruf Corona 

 

Für mehr aktuelle Informationen folgen Sie uns online:     

 savethechildren.de    @stc_de      Save the Children Deutschland     savethechildren_de 

Über Save the Children 

Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin Eglantyne Jebb 

Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem Hungertod zu retten. Heute ist die 

inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt in über 110 Ländern im Einsatz. 

Save the Children ist da für Kinder in Kriegen, Konflikten und Katastrophen – seit 100 Jahren und 

darüber hinaus. Diese Kinder zu schützen, zu stärken und zu fördern ist das zentrale Anliegen der 

Organisation. Die Schwerpunkte der Arbeit liegen in den Bereichen Schule und Bildung, Schutz vor 

Ausbeutung und Gewalt sowie Überleben und Gesundheit. Save the Children setzt sich ein für eine 

Welt, die die Rechte der Kinder achtet. Eine Welt, in der alle Kinder gesund und sicher leben und frei 

und selbstbestimmt aufwachsen können.  
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